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6-2 / 1 Auswahlregeln

6-2 / 2 Auswahlregeln

Übergänge aufgrund Dipolwechselwirkung mit elektrischem Feld der
elektromagnetischen Welle:

• Wahrscheinlichkeit bestimmt durch Übergangsdipolmoment

( ) *∫
r

• nur möglich, wenn         mindestens eine von Null verschiedene 
Komponente besitzt
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6-2 / 3 Auswahlregeln für Einelektronenzustände

Für Übergänge zwischen verschiedenen Zuständen mit der
Wellenfunktion:
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gelten folgende Auswahlregeln:
• Paritätsauswahlregel:

Wellenfunktionen besitzen definierte Parität: 
Die am Übergang beteiligten Zustände müssen unterschiedliche 
Parität besitzen.

• Auswahlregel für magnetische Quantenzahl:
Erlaubt sind nur Übergänge mit
Δ ±1 zirkular polarisiertes Licht
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Δm = ±1 → zirkular polarisiertes Licht
Δm = 0 → linear polarisiertes Licht

• Auswahlregel für Bahndrehimpulsquantenzahl:
Erlaubt sind nur Übergänge mit Δl = ±1

6-2 / 4 Auswahlregeln für Mehrelektronenatome

Für Übergänge zwischen verschiedenen Zuständen
gelten folgende Auswahlregeln:

• Auswahlregel für Bahndrehimpulsquantenzahl:
Erlaubt sind nur Übergänge mit ΔL = ±1Erlaubt sind nur Übergänge mit ΔL  ±1

• Auswahlregel für magnetische Quantenzahl:
Erlaubt sind nur Übergänge mit
ΔM = ±1 → zirkular polarisiertes Licht
ΔM = 0 → linear polarisiertes Licht

• Auswahlregel für Spinquantenzahl (bei LS-Kopplung):
ΔS = 0

• Auswahlregel für Gesamtdrehimpulsquantenzahl:Auswahlregel für Gesamtdrehimpulsquantenzahl:
ΔJ = 0, ±1  aber nicht J = 0 → J = 0


